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zu Paris .

Karlsruhe. Mittwoch , iS . März I8L «

Telegraphische Depeschen.
** Paris , Mittwoch , den 19 . März. Die Generale

Randon , Canrobert , und Bosquet sind zu Mar¬
sch allen , der Staatsminister Fould und der Marinemi¬
nister Admiral Hamelin zu Großkreuzen der Ehrenlegion
ernannt worden.

Der Kaiser hat gestern den k. preußischen Ministerpräsiden¬
ten Hrn. v . Manteusfel empfangen .

Bei dem gestrigen Empfang der Kongreßbevollmächtigten
drückte GrafWalewski dem Kaiser die Glückwünsche der¬
selben aus . Der Kaiser sagte in seiner dankenden Erwiede¬
rung : „Die Vorsehung hat mir glücklicher Weise einen Sohn
in dem Augenblick gesendet , wo sich eine Epoche der allge¬
meinen Versöhnung in Europa ankündigt . Ich werde
ihn in dem Grundsätze erziehen, daß die Völker nicht egoistisch
sein dürfen , und daß von der Ruhe Europa 's die Wohlfahrt
seder Nation abhängt." *)

* Berlin , 18. März . Es geht das Gerücht , daß eine
Beschränkung oder sogar ein Verbot der Geschäfte mit
den Aktien fremder Banken beabsichtigt werde .

* Marseille , 17 . März . Die Regierung von Neapel
hat die Ausfuhr von Weizen , Mais, und Gerste bis 30 . April
freigegeben .

* Madrid , 17. März . Marschall Espartero begab sich
heute persönlich zum französischen Gesandten , Hrn. Turgot ,
um ihn aus Anlaß der glücklichen Entbindung der Kaiserin
Eugenie zu beglückwünschen . Der Bankier Reicourt Ouiebra
hat sich entleibt . Die Cortes begannen heute die Diskussion
des Einnahmebudgets. Die Regierung wird in dieser Ange¬
legenheit die Majorität haben.

*) Angekommcn zu Karlsruhe 19. d . , Morgens 8 Uhr.

Badischer Landtag.

Karlsruhe , 15. März . 39. öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . (Fortsetzung .)

Bei Art . 2 stellt P aravicini die Anfrage, was unter
Baumstückcn zu verstehen sei , da darüber eine verschiedene
Ansicht herrsche. Es könnte vielleicht in der Vollzugsverord- -
nung den Ortsvorgesetzten überlaffen werden , sich darüber zu
erklären.

Der Direktor der landwirchschaftlichen Zentralstelle, Frhr.
v. Rüdt : Es seien solche Stücke , die vorzugsweise mit
Bäumen bepflanzt seien , und diese seien von dem Zwang aus¬
geschlossen . Lägen solche Stücke aber mitten in einem zur
Verbesserung vorgeschlagenen Gewann , so könnten sie nach
Art . 3 ausnahmsweise deigezogen werden , wenn das Unter¬
nehmen sonst nicht ausführbar wäre.

Regenauer spricht sich in gleichem Sinne aus , daß es
solche Stücke seien , die auch mit Gartengewächsen , hauptsäch¬
lich mit Obstbäumcn bepflanzt seien.

Etaatsrath Frhr . v . Wechmar ist gegen die Überlassung
einer Erklärung durch die Ortsvorgesctzten , weil Dieses einer
Aendcrung dcS Gesetzes gleichkomme .

Der Art. 2 , sowie Art . 3 , 4, und 5 werden ohne weitere
Diskussion angenommen .

Bei Art . 0 stellt Be Hinger den von Schaaffv . M . unter¬
stützten Antrag , zur Beseitigungvon Zweifeln die Fassung der
Ersten Kammer wieder herzustellen ; der Antrag . wird ver¬

worfen.

Art . 7 . Blankenhorn : Die Kommission habe in ihrem
Berichte den Wunsch ausgesprochen , daß es wünschenswertst
sei , im Fall der Ernennung von Sachverständigen durch die
Staatsverwaltungsbehörde den Ortsbürgermcister, wenn auch
nur in berathender Eigenschaft , zur Zusammenlegungskommis-
sivn beizuziehen. Er unterstütze diesen Wunsch ; nur glaube
er, solle noch gesagt Werdern der Bürgermeister oder dessen
Stellvertreter .

Diesen Wunsch legt die Kammer in das Protokoll nieder.
Der Artikel selbst wie Art . 8 wird ohne Diskussion ange¬

nommen .
Bei Art . 9 bemerkt Faller : Es sei in den Art. 1 bis 24

nur von der Zusammenlegung die Rede ; in diesem Artikel sei
aber die Verlegung ausgenommen worden. Dies passe nicht
zum Ganzen, und er beantrage den Strich.

Prestinari unterstützt diesen Antrag. Es rühre die Auf¬
nahme von einem Versehen her , da die Regierungsvorlage
von der Ersten Kammer geändert worden sei .

Der Antrag wird angenommen . Art. 9 bestimmt nämlich ,
daß jedem Eigenthümer für den Werth der abgetretenen Grund¬
stücke , soweit thunlich , Ersatz in Grundstücken von gleicher
Gattung und wenigstens annähernd gleicher Bodengüte, wo
möglich in gleicher Lage oder wenigstens in gleicher durchschnitt¬
licher Entfernung von seiner Wohnung geleistet werde . Der
Werth der Grundstücke sei nach der durchschnittlichen Ertrags¬
fähigkeit desselben zu bemessen .

Hierüber entspinnt sich eine längere Diskussion , die aber an
den wesentlichen Bestimmungen Nichts ändert. Die durch¬
schnittliche Ertragsfähigkeit wird nicht als der absolute Er¬
tragswerth , sondern nur als der verhältnißmäßige Werth der
Gütcrstücke näher bestimmt. An dieser Diskussion betheiligen
sich die Abgg . Faller , Regenauer , Prestinari ,
Schaaffv . H>, Blankenhorn , Muth , Kirsner , die
Regierungs komm issäre , und der Berichterstatter .

Art . 10 gibt Fälle an, in welchen eine Geldentschädigung
eintreten solle.

Ullrich fragt an , ob nicht auch Fruchtdäume bei der Ent¬
schädigung in Anschlag zu bringen seien ?

Der Direktor der landwinhschastl . Zentralstelle, Frhr. v.
Rüdt : Das zu bestimmen, sei Aufgabe der Kommission.

Staatsrath Frhr. v. Wechmar : Das liege im Geist des
Gesetzes ; aber ein vorübergehender Werth könne keine beson¬
dere Bestimmung im Gesetz veranlassen .

Art . 11 . Hier wünscht Prestinari , daß , da nach
Art. 19 Betheiligte zur Sicherung ihrer Rechte beim Verfah¬
ren auftreten können, solchen auch Kenntniß von der Tagfahrt
gegeben werden möchte.

Staatsrath Frhr. v. Wechmar : Die Bekanntmachung
geschehe öffentlich ; doch könne nicht Zeder speziell davon be¬
nachrichtigt werden .

Art . 12 und 13 werden ohne Diskussion angenommen .
Bei Art . 14 bemerkt Prestinari : Dieser Artikel spreche

von einem solchen Fall, wo auf einem Grundstück mehrere Un-
terpfandsrcchte lasten ; und cs solle nun jeder Pfandgläubiger
an einem ideellen Theil des erworbenen Eigenthums Pfand¬
rechte erhalten, während er vor der Zusammenlegungreelle ge¬
habt habe. Es sollte daher der Kommission anheimgestellt wer¬
den , die Pfandrechte an einen reellen Theil zuzuweisen.

Staatsrath Frhr. v . Wechmar : Dieser Vorschlag wäre
nicht wohl ausführbar ; denn es müßte das jetzt ungetheilte
Grundstück wieder in mehrere Theile zerstückelt werden . Dev
Pfandgläubiger habe nur ein Interesse bei der .Ueberweisung
des Erlöses. Wenn Kapital und Zinse nicht bezahlt würden.



so könnte Das im Verhältniß des Grundstücks ihm zugetheilt
werden .

Art . 14 und 15 erhalten die Zustimmung der Kammer .
Art . 16 . Die Kommission beantragt , den Regierungsent -

wurf wieder herzustellen, dahin lautend : „Erbdienstbarkeiten ,
welche auf der ganzen Gemarkung haften , auf die sich die Zu¬
sammenlegung der Grunstücke erstreckt, erleiden hiedurch keine

Aenderung .
Erbdienstbarkeiten dagegen , welche nur auf einzelnen Thei -

len der betreffenden Grundfläche haften , bleiben auf diesen nur
in so weit , als es nicht thunlich ist, sie vom Grundstücke , das
ein Eigenthümer abtritt , auf jenes zu verlegen , das ihm dafür
zugewiefen wird . "

Dieser Antrag wird , nachdem der von Faller gestellte und
von Regenauer unterstützte Antrag , Abs. 2 nach dem Ent¬

wurf der Ersten Kammer zu fassen, verworfen wurde , von der
Kammer angenommen .

Bei A r t . 17 stellt Schaaff v . M . den Antrag , die Fassung
der Ersten Kammer , die bestimmter sei, beizubehalten ; der An¬

trag wird verworfen .
Zu Art . 18 bemerkt Schaaffv . M . : Der Präsident habe

ein Findelkind in die Kammer gebracht , das auf dem Wege von
der Ersten Kammer in die Zweite verloren gegangen zu sein
scheine , da der Kommissionsbericht Nichts von einem Art . 18

anführe .
Berichterstatter : Es sei aus Versehen weggeblieben .
Der Artikel selbst wird , wie 19, 20 , 21 , 22 , und 23 ohne

Diskussion angenommen .
Bei Art . 21 hat die Kommission in ihrem Berichte den

Wunsch , den Kirsner unterstützt , wiederholt : „Die großh .
Regierung möge dem nächsten Landtage ein Gesetz über die

Führung der Lagerbücher vvrlegen . " Dieser Wunsch wird als
ein Wunsch der Kammer angenommen .

Art . 24 setzt fest, daß sämmtliche Bestimmungen des Ge¬
setzes über die Zusammenlegung der Grundstücke auch auf die

Verlegung von Grundstücken , sowie auf die Veränderung ,
beziehungsweise neue Anlagen von Feldwegen Anwendung
sinken : c .

Hierzu schlägt die Kommission folgende Bestimmung aufzu¬
nehmen vor :

„Es genügt jedoch , wenn mehr als die Hälfte der

Besitzer der betreffenden Grundstücke sich für d«s Unter¬

nehmen erklärt , und die Zustimmenden zugleich nach dem

Steuerkapitale wenigstens die Hälfte der bei
dem Unternehmen betheiligten Grundstücke besitzen ; auch bedarf
cs hiezu nur der Genehmigung der Staatsver¬

waltungs - Behörde ."

Bär v . K. stellt und begründet denAntrag , daß zwei Dritt -

theile der Besitzer zustimmen sollen, welche nach dem Kataster
zwei Dritttheile Grundbesitz haben . Der vorgeschlagene Antrag
könnte unter Umständen noch härter treffen, als eö bei der Zu¬
sammenlegung der Fall wäre . Eventuell stelle er den An¬

trag auf wenigstens zwei Dritttheile des Grundbesitzes .
Faller unterstützt den Antrag Bär 's . Nach dem Antrag

der Kommission könne entschieden werden , wenn nur Einer

mehr als die Hälfte stimme, und nach Art . 6 werden die Nicht¬
erscheinenden als Zustimmende angenommen . Dadurch sei es
etwas Leichtes, eine Aenderung durchzuseyen zum Nachtheil
Anderer .

Knittel beantragt , daß das Staatsministerium die Zu¬
stimmung ertheilcn solle.

Prestinari unterstützt den eventuellen Antrag Bär ' s .
Blankenhorn : Man müsse eigentlich den Antrag Knit -

tel' s an die Budgetkommission verweisen , da dadurch ein neuer
Rath im Kollegium nothwendig würde . Man möge das Ur -'

theil der Landwirthe in diesem Hause beachten, die wohl wissen,
daß ein zweckmäßiges Unternehmen oft an dem Eigenwillen
eines Einzigen scheitere.

Kirsner kann ebenfalls dem Anträge Knittel ' s nicht bei¬
treten , während der eventuelle Antrag Bär ' s ilm unterstü -

tzungswerth scheine .
Schaaff v. M . ist für den eventuellen Antrag , und wenn

dieser falle , so wünsche er zu dem Kommissionsantrag den

Zusatz : „Es ist ein Rekurs an das großh . Staatsministerium
zulässig."

Nachdem Bär und Knittel ihre Anträge vertheidigt
hatten , bemerkt der Berichterstatter , die Kommission

habe sich nicht verhehlt , daß dieser Artikel am meisten auf
Widerstand stoßen werde ; allein die Mehrheit derselben habe
die Ueberzeugung gehabt , daß durch den vorgeschlagenen An¬
trag das Richtige getroffen werde . Man habe dabei das In¬
teresse des Landwirthes im Auge gehabt , und der Vollzug
werde so geschehen, daß so wenig als möglich Nachtheil da¬
durch entstehe.

Präsid ent : Knittel 's Antrag ist nicht unterstützt , Bär ' s
Anträge wurden verworfen , und somit ist der Kommissions¬
antrag angenommen .

Art . 25 und 26 erhalten ohne Diskussion die Zustimmung
der Kammer .

Bei der namentlichen Endabstimmung über das ganze
Gesetz wird dasselbe mit allen gegen eine Stimme an¬
genommen . ( Schluß folgt .)

** Orientalische Angelegenheiten .

Ans dem Norden .

St . Petersburg , 11 . März . An Stelle des wegen Krank¬
heit beurlaubten Generals Sievers ist Fürst Jtaliiski ( Graf
Suwarow Rymnikski ) zum Kommandirenden des baltischen
Korps ernannt .

Helfingor , 13 . März . Ein entsetzlicher Sturm hat in der
Nord - und Ostsee gestern und vorgestern gehaust . Den engli¬
schen Kriegsschiffen , die hieher auf dem Wege sind , mag es
arg ergangen sein. Das englische Räderdampfschiff Newcastle ,
welches vom Sturm bei Skagen überrascht wurde , war nahe
daran , mit Mann und Maus zu Grunde zu gehen. Der
Fockmast war wie Spreu im Winde vom Decke durch die mäch¬
tigen Wellen weggefegt , die Räderkasten ihrer Umhüllung
entkleidet u. s. w. Das Schiff schleppte sich mühsam nach
Kopenhagen .

Helgoland , 1 l . März . Sonntag Morgen kam das schöne
Dampfschiff Victoria von England hier an . Heute gingen
beinahe 700 Mann vom 5 . leichten Regiment an Bord , wor¬
auf das Schiff die Anker lichtete und nach England abging .
Viele Rekruten treffen jetzt hier ein ; man sucht die besten aus
und sendet die übrigen wieder zurück .

Von der nntern Donau .
** Galac ; , 6 . März . Gegen Ende des verflossenen Mo¬

nats ist der österreichische Major Dorrend hier angekommen
und hat sich nach kurzem Aufenthalte von da nach der Sulina
begeben, um sich an Ort und Stelle mit der Schiffbarmachung
der Sulinamündung zu beschäftigen, oder besser gesagt, um
von dort aus Vorschläge cinzuschicken , aus welche Art die Su -

linamündung in einem für die Schifffahrt stets wünschens -

werthen Stand erhalten werden könne.

Deutschland .
-f -s Karlsruhe , 19 . März . Durch allerhöchsten Befehl

Nr . 13 vom 17 . d . ist der Oberleutnant v . Gemmingen
vom 3 . Dragonerregiment bis zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit in Ruhestand versetzt worden .

München , 16 . März . (Schw . M .) Die beiden Gesetze
über den bayrischen Eisenbahnbedarf für die laufende Finanz¬
periode , sodann über Zinsengewährschaft im Falle der Ueber -
nahme und des Betriebes der niederbayrischen und pfälzischen
Bahnen durch Privatgesellschaften sind gestern auch in der
Ersten Kammer zur Berathung gekommen. Dieselbe er -
theilte beiden ihre Zustimmung , und zwar in der modifizirten
Fassung von der Kammer der Abgeordneten . Dem Anträge
auf Verpachtung sämmtlicher Staats -Eisenbahnen wurde jedoch
die Zustimmung nicht zu Theil .

x Koblenz , 17 . März . Se . König ! . Hoheit der Prinz
von Preußen traf vorgestern , und Sc . Konigl . Hoheit der
Prinz Friedrich Wilhelm gestern früh wieder hier ein,
so daß der Hof zu unserer Freude alle hohen Glieder desselben

*) Rack einer Bekanntmachung des Generalmajors und Kommandeurs
der brittisck - dcutschen Legion , R . v . Stutterheim . hat die brit -

tisch- deutsche Legion die projcktirte Stärke von tv,00v Mann nunmehr er¬
reicht , und die Werbung für dieselbe wird vorläufig sist irt .



« Leder in unserer Residenz versammelt hat . Man spricht von
größeren Truppenübungen , welche nunmehr in unserer Pro¬
vinz statthaben sollen , sowie von einer allgemeinen , im freien
Felde stattfindenden Prüfung der neuen Gewehre durch den
praktischen Gebrauch . — In den meisten Städten unserer Pro - !
vinz bereitet man Petitionen an die Kammer vor , um die Bei - !
behaltung der liberalen Gemeindegesetzgebung von 1850 zu be- ^wirken . Was die bekannte Partei an deren Stelle setzen will , ,
findet bei uns eine so allgemeine Mißbilligung , daß diese Peti - !
tionen mit den Unterschriften aller unabhängigen Bürger ver¬
sehen sein werden . — Vom 1 . April an werden wir hier eine >
Kommandite der preußischen Bank haben , für welche die Be - !
amten bereits eingetroffen sind . !

Berlin , 17. April. Die schon erwähnte Erklärung, welche !
der Bruder des Hrn . v. Rochow - Plessow , Ritter - ^
gutsbesitzer Rochow auf Krahne , in der „ Kreuzzeitung " über !
das unglückliche Duell veröffentlicht , lautet : j

Das polizeiliche Verfahren gegen die Mitglieder des Jockeyklubbs im
Juni v. I . vcranlaßte meinen Bruder zu einer Beschwerde , welche die dis¬
ziplinarische Bestrafung und Versetzung des Polizeileutnants D . zur Folge
chatte und meinem Bruder die Gcnugthuung gewährte , von der Vorgesetzten
Dienstbehörde die gesetzlich nicht zu rechtfertigenden Ucbcrschreitungen der
Amtsbefugniffe des D . gemißbilligt und als eine die Bethciligten verletzende
Belästigung bezeichnet zu sehen . Bei einer hierüber mündlich gepflogenen
Unterredung , zu welcher mein Bruder sich mit Hrn . ** zum Hrn . General¬
polizeidirektor v. Hinckeldey begeben hatte , machte dieser ihnen eine
Mittheilung , von welcher mein Bruder sich verpflichtet hielt ( nachdem er
den Wortlaut noch am selben Tage ausgeschrieben und durch schriftliche
And mündliche Verständigung mit Hrn . ** die Richtigkeit derselben konsta -
tirt hatte ) , zweien anvcren , davon zunächst betroffenen Herren Kenntniß
zu geben . Der eine dieser Herren , dem Offiziersstande angehörig , sah
sich demnächst veranlaßt , die Sache seinem Ehrenrathe anzuzeigen ,was eine Anfrage bei dem Hrn . v. Hinckeldey zur Folge hatte . Auf diese
Anfrage erklärte Hr . v . Hinckeldey amtlich , dcm '

Hrn . v . Rochow und dem
Hrn . ** jene Mitthcilung nicht gemacht zu haben ; die betr . Militär¬
behörde lehnte daher die weitere Verfolgung der Sache ab . Durch die
amtliche Erklärung des Hrn . v. Hinckeldey wurde mein Bruder bezichtigt ,eine Unwahrheit gesagt zu haben ; seinerseits jedoch überzeugt davon , die
Aeußerung des Hrn . v. Hinckeldey streng wahrheitsgemäß berichtet zu ha¬
ben , erhob er auf amtlichem Wege Beschwerde und beantragte unter Dar¬
legung des Sachverhältniffes und Berufung auf das Zeugniß des Hrn . ** ,
den Hrn . v . Hinckeldey von dem Inhalte rer Beschwerde in Kenntniß
zu setzen und ihn zu einer Erklärung zu veranlassen , welche es dem
Beschwerdeführer möglich mache, seine Ansicht , daß Hr . v. Hinckeldey amt¬
lich eine Unwahrheit ausgesprochen , zu ändern . DieseBeschwerre hatte
verschiedene Zwischenverfügungen zur Folge , führte jedoch in der Sache
selbst zu keinem weitern Resultate , als daß meinem Bruder der schließliche
Bescheid wurde , wie keine Veranlassung vorliege , die Sache im amtlichen
Wege zu verfolgen . Im Laufe dieser Verhandlungen war hcrvorgetrcten ,
daß Hr . ,v. Hinckeldey der Ansicht war und seinerseits behauptete , die be¬
legte Aeußerung nicht so und nicht in dem Sinne , wie die HH . v . Rochow
und ** sie aufgefaßr hätten , sondern hypothetisch und außerdem auch nur
konsidentiell gethan zu haben . Dieses Letztere wurde von meinem Bruder
nicht zugegeben , vielmehr von ihm in Uebereinstimmung mit Hrn . ** mit
voller Bestimmtheit festgehaltcn , daß Hr . v . Hinckeldey seine und des Hrn .** Diskretion nicht für jene Aeußerung , sondern nur für einen andern
Thcil der Unterredung in Anspruch genommen habe ; ein Umstand , über
den er mit Hrn . gleich Anfangs bei Konstatirung des Wortlautes der
Unterredung vollkommen einig gewesen war . Mein Bruder legte hierauf
ein so großes Gewicht , daß er das Fallcnlaffen dieses Punktes von Seiten
des Hrn . v . Hinckeldey als Bedingung einer durch persönliche Vermittlung
eines Dritten versuchten Beilegung aufstclüe . Diese Bedingung wurde
auch von dem Hrn . v. Hinckeldey acceptirt , und ebenso kam üb « den In¬
halt einer Seitens des Letztem abzugebenven Erklärung in Betreff der
streitigen Aeußerung eine Einigung zu Stande , lieber die Form allein ,in welcher diese Erklärung abzugebcn war , konnte ein Einvcrständniß nicht
erzielt werden . So wenig wie von Seilen der Vorgesetzten Behörde , eben
so wenig wurde von Seiten des Hrn . v. Hinckeldey selbst die Sache zur
Erhebung einer gerichtlichen Anklage , oder einer Privatinjurienklage für
geeignet erachtet , wiewohl mein Bruder die Andeutung , daß es schiene ,als wolle er zu einem Duelle provoziren , entschieden abgelehnt und
auf diesen gerichtlichen Weg ausdrücklich hingcwicsen hatte . Unter sol¬
chen Umständen glaubte mein Bruder keinen Anstand nehmen zu dürfen ,Einen der oben genannten Herren , auf dessen Wunsch Abschrift der die
Vermittlung » cs Ehreurathcs ablehnenden Verfügung der Militärbehörde
einzuhändigcn , mit einem von ihm beigefügten Vermerk über die seiner¬
seits bei der Behörde behufs amtlicher Erledigung der Sache gethanen .

oben gedachten Schritte . Hiervon in Kenntniß gesetzt, überschickte Hr . v.
Hinckeldey die Forderung zum Duell auf Pistolen an meinen Bruder .

Die militärgerichtliche Untersuchung gegen Hrn . v . Rocho «
ist in den durch das Gesetz vorgeschricbenen Formen dem Ver¬
nehmen nach bereits geschloffen . Wie man hört , soll am Mitt¬
woch oder Donnerstag der Spruch erfolgen . — Aus sichererQuelle erfährt die „ Feuerspritze "

, daß der verstorbene Hr . v .
Hinckeldey in seinen hinterlaffenen Papieren für den Fall
seines Todes den Hrn . v. Zcdlitz -Neukirch selbst zu seinem
Nachfolger vorgeschlagcn und empfohlen hat . Die Einführungdes neuen Polizeipräsidenten wird , wie wir hören , am Mitt¬
woch erfolgen . — Der Geh . Oberregierungsrath Frhr . v .
Münchhausen wird sich , nachdem seine Vernehmung ( als
Sekundant des Hrn . v. Hinckeldey ) durch die niedergesetzte Un¬
tersuchungskommission erfolgt ist, mit Urlaub auf sein Gut
Straußfurt begeben , nach dem Feste aber seine Geschäfte im
Ministerium des Innern wieder aufnehmen . — Se . Maj . der
König hat dem Flügeladfutanten Oberst Frhrn . v . Manteuffelden Rothen -Adler -Orden 2 . Klasse verliehen .

Wien , 16 . März . Wir erfahren aus verläßlicher Quelle ,daß die Kreditbank von den übernommenen Aktien der
Westbahn einen Theil an dieAktionäre derKredit -
bank überlasse , und zwar in der Weise , daß auf je 10 Aktien
der Kreditbank eine Aktie der Westbahn sl pari kommt . Die
Betheiligung der Kreditbank an der lombardisch -venetianischen
Bahn beläuft sich nun definitiv auf 50 Mill . Lire .

Frankreich .
-j- Paris , 18 . März . Der Gesundheitszustand der Kai¬

serin ist fortwährend befriedigend . Auch die Besserung in dem
Befinden des Prinzen Jerüme hält an . Der „ Moniteur " ent¬
hält abermals eine Reihe von Gnadenakten aus Anlaß der Ge¬
burt des kaiserl . Prinzen . So hat der Kaiser verfügt , daß
500,000 Fr . von den Einkünften der Dotationen der Gesell¬
schaften zur gegenseitigen Unterstützung entnommen werde »
sollen , um Pensionen für alte Mitglieder zu bilden . Den
Schülern der Lyzeen sind ihre Osterferien um drei Tage ver¬
längert worden ; 803 wegen gemeiner Verbrechen und Ver¬
gehen in den Bagnos und anderen Strafanstalten sitzende
Strafgefangene , die Reue und Besserung gezeigt haben , sind
begnadigt worden ; viele Andere haben Strafmilderungen er¬
halten ; vollständige Amnestie wurde wegen Dienstvergehen in
der Nationalgarde , wegen Vergehen Ln Sachen der Mauth und
der indirekten Steuern , wegen Wald -, Fischerei - , oder Jagd¬frevel , und wegen Uebertretungen der Straßenpolizei gewährt ;669 militärische Strafgefangene wurden vollständig begnadigt ,86 andere erhielten Strafmilderung ; ebenso erhielten 50
Strafgefangene von der Marine Strafnachlaß oder Milde¬
rung . Vr . Conneau , erster Arzt der Kaisers , erhielt das
Kommandeurkreuz der Ehrenlegion . — Der „ Moniteur " ver¬
öffentlicht eine Anzahl Glückwunschadressen , die bereits von
Kolmar und von Seiten mehrerer Gerichtshöfe an den Kaiser
gerichtet worden sind ; ebenso verschiedene Gedichte , worin die
HH . Barthelmi , Belmontet , und Bramton das Ereigniß vom
16 . März verherrlichen ; ferner Ministerialausschreiben in
Betreff des nächsten Sonntag in ganz Frankreich abzuhaltendenDank -Gottesdienstes . In allen Theatern , wo gestern Abend
bekanntlich Gratisvorftettungen stattgefunden haben , fehlte cs
nicht an den lebhaftesten Freudemanifestationcn . — Börse
flau . 3proz . 72 .85 bis 90 .

Neueste Ueberlandpost .
* Bombay , 16. Febr. Die Einverleibung von Oude ,ein Länderstrich so groß wie Schottland und um ein Dritttheil

wehr bevölkert , ist am 7 . Febr . prvklamirt worden . Die
Santals befinden sich abermals im Aufstande . An der Pend -
schabgrenze hat ein Attentat auf den Major Nicholson statt¬
gefunden .

Verantwortlicher Redaktenr :
» r . I . H« m. Kroenlein .



V.657. Lienzingen , Württemberg.

- lutegel -Offert .
Ich erlaube mir , die HH . Apotheker und Wundärzte auf die be¬

sonders billigen Preise meiner Blutegel aufmerksam zu machen , und in¬

dem ich für deren Güte garantire, bitte ich, sich durch Probebestellnng
davon zu überzeugen , daß ich außergewöhnlicheVortheile bieten kann.

Nota .
Große , die 100 Stück . . 6fl . 30kr. i ->
starke mittle, 100 Stück . . . . . . . . 5 fl . 30 kr.
mittle, 100 Stück . . . . . 5 fl. — kr. ! L-

Lienzingen, Württemberg, den 8 . März 1856.
B . Mehrer Mb .

K»abe«-Eyikh«ags-AnjIM
und

Zandclslehr-Milnt
in Mannheim.

Das große Zutrauen , dessen sich meine Schule
und mein Haus seit 18 Jahren erfreut , und die

anerkannt günstigen Erfolge , welche meine Lehr-

und Pensions -Anstalt in der sittlichen und wissen¬

schaftlichen Ausbildung der Zöglinge stets erzielt
hat , machen eine besondereAnpreisung derselben

überflüssig. Ich erlaube mir nur , den vcrehrlichcn
Eltern , welche mir ihre Knaben anvertrauen wol¬
len , hiermit Kenntniß zu geben, daß am 1 . April
«in »euer Lehrkurs beginnt , und bis dahin täglich
mündliche Besprechungen mit mir gepflogen wer¬
den können. Ein gedruckter Prospckius , der über

das Wesentlichste meines Institutes Belehrung
gibt , wird auf Verlangen und portofrei zugestellt.

Mannheim , im März 1856.

Instituts - Vorsteher,
6 . 1. l .it . v. 7 « ro . 8 .

6 .990 . Mannheim und Rotterdam .

Unterzeichnetesind als Verkäufer dieses Artikels
in den landwirthschaftlichen Berichten von Frei¬
herr » L . vonBabo empfehlend genannt , und

liefern diese Waare in garantirt und stets gleicher
Qualität in jedem beliebigen Quantum .

G . A M . Köhler
in Mannheim und Aoddrvdam .

ÄL — LinFräüenzimmer ,
welches das Putzmachen er¬

lernt hat , wünscht in einem anständigen auswär¬

tigen Putzgcschäft gegen Kost und Logis Beschäf¬

tigung zu erhalten .
Näheres unter portofreier Anfrage poste re¬

stante l, . 2 . Karlsruhe .

6 .996 . Heidelberg .

Ltellegesuch.
Ein junges Mädchen aus anständiger Fami¬

lie , in einer Klosterpension erzogen, in weiblichen
Arbeiten und Anfangsgründen der Musik und

französischen Sprache geübt , sucht eine Stelle in

einer stillen Familie oder zu Kindern. Bei übri -

ens erwünschten Verhältnissen würde in der er -

cn Zeit kein Gehalt beansprucht. Näheres auf

mündliche oder portofreie Anfrage bei Frau Jn -

strumentenmacher T rau Wittwc in Heidelberg.

Vorlheilhastes Anerbieten.
6 .754 . Ein schon lange bestehendes Geschäft

sucht für den Verkauf seiner Artikel, sowohl in

größeren als kleinerenStädten , tüchtige und recht¬

liche Agenten , die eine ausgebreitete Bekanntschaft

besitzen. Die Artikel sind überall mit gutem

Nutzen zu verkaufen. Reflektirende belieben ihre

Adresse tranco mit der Bezeichnung 6 .753 . an die

Expedition dieser Zeitung einzusenden.

6 .999 . Rastatt .

Restaurations-Vergebung.
Die Restauration für die hiesige Museumsge¬

sellschaft ist unter vorthcilhaften Bedingungen ,
welche bei dem Gesellschaftsdienerim MuseumS-

gebäudc bis zum 10. k. M . April eingesehenwer¬
den können, zu vergeben.

Rastatt , den 18. März 1856.
Die Museumskommisfio ».

Verkaufs -Anzeige.
6 . 546 . Ein Konditorei-Geschäft,,

verbunden mjt Liqueur-Fabrik, nebst
Wohnhaus in einer der bedeutendstenStädte Ba¬
dens ist wegen Erbschaftsangelegenheiten unter

sehr günstigen Bedingungen aus freier Hand zu
verkaufen.

Anfragen besorgt die Expedition dieses Blattes .
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Druck der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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